
sei-ein sie- F 
ni. 

seit ei ais eise- Iseeeii dei, 
deine es ans bei seleseiis 

sein sahns wette-. 

sticht es dem erstes sinds-U 

hier ist eine einfache, zabaafe gemachte 
Ifairimeiifeyiiisg, sie eirgegebeii aoii 

dem heisoiiageiiseii Sacheeiptsiidigseii 
Eber Rieienleiiieii, welcher iii eiiieai 

Re- Yorkei Iaseblaii eikiüki, baß ei ia 

saß irgend einem Fall saii Nie-enttauc- 

beii Linderurig bringt« Oeiiir ebiaaihtiier 
beai Stadium der »Bei-beize« staat- 
beii Ei giebt an, daß sacche Sympto- 
aie aiie sama-her Rücken, Seiteasiecheii, 
haasiges Ukiiiiiea, beiaabekc bei Nacht; 
fismeizhaftei ugsd entfäebies Uiinireih 
leicht überwunden werden« Hier ist bas 

Nezepiz versucht ec: 

Fiuivettiakt Lbseaziibii, j Unze; zu- 
famrrieiigeiehiei Its-spei, eine Uaze; zir- 
sasimengesehieg Sacsapakillensiiiip, bkei 

Uiszgm Gut m einer Flasche zu schüt- 
teln, und iir Theelssselbasis einzunehmen- 
naib jeder Mahlzeii und beim Zabeiigegj 

l 
Eis-. wohltut-main hiesigei spatheleii 

hier m dei- Sud-. giebt das Gutachteii,å 
baß risse Vesiarsoibeile sämmtlich darin-I 
las fix-—- iind ists-Hi zu Hause durch Zu- 
saiiim .sibüieeägs rii einer Flasche ver-T 
misch! ziieideit können. Diese Miktuk« 
hat eigekgihücrsiiche heiterm und tin-; 
beiiw Exzitkiirsgz Ui bog ganie Nieren-z 
mir -7.«- schade-Fiaskan und befrikigts 
oft schlimm-Irg- zourieir des stimme-; 
Agra-sc- iri kurz-« Zeit Diese Miiiutfolli Blskiiisxsegeiiieiäåiizkeixeii beseitigen Undi 
Rli —::u--sismi.«2« kamst-. dadurch daß eSY 
bistgkxiiw4i—;ii111eichlechteii, unreinenJ 
um Use- Siosf:, weiche diese Leiden per-i 
uri cui-:- dkrii System zu filieiri undI 
seit-»i. Beisekchc es weari ka nicht ge-« 
sur-. ..i Bsscpxshii das Rezept auf. - 

D i e B n n a n e, das Bunanenmehä 
oder Bananenkosnpot empfiehlt Labli 
als außerordentlich nahrhafte Frucht 
Es besitzt die Banane Ungefähr den- 
elbens Nährwerth tote die gleiche 

enge Fleisches: 100 Gratnm der fri- 

Lchen Bankme geben 100 Kalcriem für 
ie eingetrocknete Frucht steigt diefet 

Werth auf 285 Ko orien. Das Bona- 
Mmehl hat je nach dem Reife-Zustand 
der Frucht erheblich verschiedene Zu- 
ammeufedunz es dürfte besonders 

die Kindekernähtnng geeignet feir 
Form von Dreien und frischem Ku- 

Gen. In manchen Bananenorter 
wurde auch unter den sfchenbeftandi 
theilen eine erhebliche Menge Eisen ge- 
fanden. 

T a b at bnt man unter der Oder- 
ufßcht der Regierung mit Erfolg irr 
heftigen Jahre la Jrland angebaut 

Dei Its-s der steckst-C 
Kein fett-lebet der Welt del-fügt 

über ein o Zwaltigei Gebiet wie die 
hellen enschenjäger, die Mos-» 
, die mehr als 10,000,000 Quo- 

Weilen Landes usuwiel und jedes 
Ansiedltmg dort unm" lich gemacht ha- 
ben. Dieses für enschen nahezu 
oder gänzlich unbewohnbate Gebiet 
umfaßt ganz Westafeila, von der gro- 
ßenWüste bis zur Mündung des Fisch- 
stronees, die Dälfte oet Sand-einsam 
all die endlosen Tundtat oder Sumpf- 
wlesen Sibitiens, einen großen Theil 
von BeittfchiNotdnmerika, ausgedehnte 
Tieflandsreglonen der Bet. Staaten. 
das östliche Mexllo, das östllche Gut-le- 
neglg und Madam-, sowie etwa zwei 
Drittel des sildametllanifchen Konti- 
nents. 

SpanischeS uld etilgt. 
InZtveiilich dei jiing Arössentlichten 
äheesberichts des istratorz des 

les in Wo ngtan, D. C» 
sind die Kett-erringen gewisser amerika- 
niseher «rger an die spanische Regie- 
rung itn Gesammthetrage von 3599.- 
850, welche aus deni Vertrage vom 17. 

Februar 1834 heruhten endlich he- 
! zahlt worden. Die spanische Regie- 
rang hatte seit dein Abschlusse des Ver- 
trages die Summe verzinst und sieh 
erst in diesem Jahre zur Bezahlung der 
hauptsorderung bequenit, deren Be- 
trag die Zinsen um mehr als das 
Dreisache überstiegen hatten 

Fehlerhaste Briesmar- 
ten. Wie aus den 35-Oellermarlen 
der östererichischen Jubilisiumå ca siziabe 
der Fehldruck »Ernnciåtui« statt Fran- 
cistui unieriies, so ist nun aus den Lö- 

ellermarten ein ähnlicher Fehxdruck 
stgestellts hsorden indem ein Ihil der 

elhen die Inschrift ,Vranci: sus« statt 
Francistus tragt. Diese für Mark en 

sammler interessante Kurioia wich-n 
bald einen verhältnißmäßig lthtn 
Sammelrrertb erlangen, da nur en- 

zelne Exenwlaee jeder Truckmsel dem 
Druckfehler aufweisen und diese durch« 
die Bestimmuan lsalkigst aus-ge- 
schieden werden dürften. Es werd-en 
die Jubiliiumsnurlen auch nach dem 
Juhilänrnsjahr als bleibender Thp der 

tösterreichischen Briesmarten beibehal- 
en. 

"·Ein Bureau sür Kinder- 
hygie ne besteht in der Stadt New 
York Es bildet einen Zweig des dor- 
tigen Oesundheitsarntez nnd. hat die 
medizinische Ueberwachnng der Schul- 
tinder zum Zwecke. Das Bureau will 
die Weiterverbreituns ansteckender 
Krankheiten verhüten und die Beseiti- 

don schon hestehendensrcntheith 
nagen erzielen. 

Etwa 6000 chseitnnis 
sen nnd Zachzeits en erscheine-» 
itn Deutsan 
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Elgin oder Wänden-: 
17 Steine mit gelb ge- 
füllten 20 Jahr gutm- 
tiecten Gebäuer stLo 

Elgin oder Welchem- 
7 Steige mit Mittel-Ge- 
fässe Obw. 
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Elgi oder Watthzm 7 Steine mit goldsefülltem Ochs-se 
20 Jahr sum-ritt .. .....10 

Cu- Gssßq Etgin over South Brud, 7 Steine mit soll- se- 
fülliem Gebäu-se, 20 Jahre gtksntikt ...................... Qlc 

(0 Geist-) Etsäy oder sittsam, 7 Steine mit seid gefüll- 
Icm 20 Jsht Oehluie ................................ III-Z 
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(16 G.sße) Etgitl, 7 Steine mit 

gelb gefällst-a 20 Fahr Dienstag Gehäufe II ( 
F. its-ex eine gzoße Auswahl von 7bis 24 

Steinen besessen Uhren mit Silbernen gelb 
gefüllten n so echt gsxdenen Gehäusen zu den 

wichtigsten Preisen 

Esche«»sssssthl in Silbexplattiekten 
Womit- 

Ieisee Ins schel- m 02 50 per Sei 
auf-stic. 

Missiec tin 01.00 per Set bis is 00. 

Ists-they Ich-gez seiest-setz Esset-s- 
; stei- U. IJ.- j- fis Nichts«-see Jus-pl sei 

Auc. lIEYSR, 
Uyrmachtr u. Optikern 

osasyktöthu sum-Asso- 

-.- -.A-.- -.... -.--.«-.·--·-«----·W---«. « .-.·-.- -«-«. -.-.- .—-.—-.—-.— -,--------.- 
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ZMUchtek Drucket!——Well, 
ou it mol eenl von die Feindage ——· 

’t gka amerikanisch Donksagingss 
n Ziel-da —- itverffanne. un ich kann 

singe« daß ich recht gut dkiwer Lamme 
in — ten Disbesstr un so dergleichen. 
wer mei ere Noth hab ich vorher 

that. Mei Both froh bot mit 
nämlich gesenkt da R des Johr net 

läg-tut affvtde, en ikkie zu Indie, se 
— 

··te zu them-, sinspnbzwanzig -Sent 
s Bund. Un weil en rechts ffener 
iriie enihau sechszeh Pnnd w ege sot, 

o diit sell vier Dhaler mache. Dann 
döi awer noch allerhand anner Sach 

u sos eine Daniso ingsdinner belange. 
«bab ichge ekaht «sinfunzwnnzig 

ent des Elends Wie limnit awer ah 
Pesi«— i« segt se, «die Baure sage 
ewe die Tiriieö wäre des Jahr so 
kmeriwekrig schlecht gerothr. Wie se 

ol so zwee Monet alt geweszt wäre, 
"tte se d&#39;r Kopp hänge lasse, as wann 

se arg dort Dentes dhnn döte un en 

Dag oder zwee später hätte se sich hie- 
elegt or gut.« —- »Des begreif nwer 
r De wel ich net. Leischi Johr bot 

es geheeße, es wär zu naß geweßt sor 
die Tiriies un des Jahr war es nauj 
scheints zu drocke. Do soi mol en 
Wort geschwätzt werte mit ein Wetter- 
ilert. Awer des dringt uns ten Tir- 
tie desnwL Well, was denkst dann zu( 

we sor Danlsagingi« —— «Ei,« segi 
e, «ich krieg zwsee scheene Online vun 

meitn Hucksterx sell it ern-g sor Ins 
zwee; die annere Vor rs sen am 

Danksagingsdag net derben-I —- 

.Was! hol-ne un dran erf Un 

lässt-he ad schien W un ge- 
bu I« hob ich fein »Mit-ist« 
Denkst verleicht will mich ad noch 
dotiere, se selrveri zu rufij »Ur-u 
horch mol: Ich bin Dei äl er Vir- 
der —- chon iiper s nndrei h Jede 

scht mich nau hat-I un Du 
annscht nei sage, daß ich gege Dei Disch viel geiitit hol-; wann mir Ipl 

ebbet net gesuhi dot, dann hab ist 
uscht stehe leise. swer wann Disnis 

Danksagi sdag duni Duckiter Sen 

bahne la si, dann iahf ich mei Din- 
Zner ins tbshaut « «Jch 
net was Du wit. Du hoscht doch 

Mart gern Dinlelefesse un gesahi du 
« ätst se besser glche as wie Tiriiet 
FWns in d’r lietve Welt is dann us 
seernol iwer Dich imnnie?« Nau 
horch mol: d&#39;r hucisier is en Deine-( krat, sell weeschi. Noch d’r let chte 
.Wahl sen awer all die demokratscheI 
SHiltsiers lriink werte un en mancher 
dervun ig todgange un die annere sen 
Flleweil noch net gesund. Ej geht inir 
Ziege die erhn, ebbes zu esse, was ich 
net mit Abt-edit esse kann. Verstehst 
smich nun bessres-« »L, sellettvegi 
zDo hab ich gar net denn gedenkt. Bi- 
fchubt mecht ich nh nix esse, wann ich 
is-- Js-. tot« eg wär net gesund gewe t 

iage- g-7r venedi. Awer mit mi e 

Irr-di eistes harre. Es is ah net me 

viel Zeit zu verliere. Was trie i 
kjuicht?« »De5 will ich Die 
LKrieg en icheene Ent Wann die An- 
nere net mit uns sen dann is iell ge- 
nug for uns zwee. Se ioscht ah net 
meh, ns wie en Ruster. Jch brtaz dann en Quart seichte heem un tot 
se oh noch schäle un mit selle Les 
ftoppst Du dann die Ent. Was 
sunscht noch dekzu mache witt, des 
iweeloß ich Dir, jufcht eens diit 

leiche, un sell is, daß Du en Bod 
un Deim alte Gehansdeanwe-Wein 
it uf d’r Disch stellst. Sinne gute 

Csse geheert oh ebbet gutes zum 
Drtnte.« — Sell hat die Bordingfrah 

Bezieht Se hat en brächtige Ent 
regt; finf Pund s wer for siequ Sentz jufcht hol e en lett-end 

kriegt for sich zu iwerseigg daß se ab 
gesund is, un ich b se rnppe misse. 
Des war d’r verdo ft Dschab was 
in langer t gedhu hab im ich ha 

; gemeent, i bät net fertig werte det- 
; mit bis Ehrischtdq ich ’s evej 
; et verstannr. Ae alt —Dfeho hatt-ein 
E nachher gefest, wie mer en Ent rnppi. 
! Ich bät NO seIe Ue Free entreiße, dann die In t 

inreuve un mit tschig Wasser an- 
briehe, dann wär es gange wie ge- 
schmiert, bot er akt. Well, des 
ustMsliveeßi dann Wen Es 

niu ewe alles Ieise-if Lei Ihr-erst 
nau mHe wed- Dik des M 

ifoaäirzktn var-I- Ue i 

ra gen-sent, 
civte vnn inie 

« 

un euse 
leimt Me, fsen nt wär besiee 

vie en Sie-seen un viel billiger. 
Is- Hätt-sin- » MAX-ens- M- «· 

ON seminis-« 
« 

; ...«rg 

geh-right I 909 by 
Hart C -’-·--« F- Mast 

u s den Werkstätten Ä der betannteften in- 

ländifchen und ans- 

ländiichen Fabrikanten von 

A n sst attungsgegenstiinden 
für Männer haben wir ihre 
besten Erzeugnisse gewählt 

CO 

Hübfchc Dessins in Hals- 
trachten —- das neueste in 

Hemden-die besten Stylc 
in Handschuhen, Kragen, 
Manfchctten und Strüm- 

pfen —- ueue Baderoben, 

Halütiichcr, Hosenträgcr. u. 

i. w. 

W 

Für Ausstattung die dem 

Träger gefallen wird kommt 

hierbei-. Preise nicmiils 

hoch oder übertrieben. 

s Nnom YGL E 
Hei Mist 

THE HOME OF GOD CLOTHESA 

Chinrsifchr Ums-Musik 
Ae Qui-Im In vers-ebenen Kil- 

iet des Ieicht let Mitt. 

tu tust- Omsqu ssssssst — Use-se- 
ine knirschtqu MI- Itsms« Ost- 
stssses sum-us us tust-sum- III-« 

HQIOCIIUU Ase slmisbs. 

Ein Berichiersiatter schreibt aus? 
Peking: 

Herzkmnk und siech weltt der det- 

zeitige. einst zu ftp-schönen Hoffnun- 
gen berechtigende Mundschukaifek 
Ktrang bitt dahin, und leine Kunst der" 
Aerztk vermag dem an Herz und Geist 
det- jungen Fürs-en nagenden Leiden 
Einhalt zn thun. Sein Grab Wird 
bereits gegraben. Es geschieht dies 
aber nicht etwa im Vinblick nuf seinen 
gefährlichen Kraniheitszustand, son- 
dern es ist Sitte, daß sich jeder Kaiser 
in China noch zu seinen Lebzeiten die 
Stätte bereitet, wo er einst zu den 
Ahnen sitt-berufen zu ruhen wünscht 
Die Mehrzahl der Mondschutaiser ist 

Zwar in der Nähe Pelings begraben, 
oeh inmitten prächtigey friedlicher, 

bergumtrönzter Thäler, fernad vom 

Lärmgetriede der Welt und seitab der 

großen Straße; nur zweien von ihnen, 
den Begriitidern der Dynastie ist in 

der Nähe der alten Kaisetstadt Mul- 
den dem Bollwerl der Maul-schnö, die 
letzte Ruhestatt bereitet. Ja Pettina- 
iacht Kilometer von Mulden, ruht der 
Mandschusiitst Taitsong und in Fu- 
ling, fünf Kilometer nördlich davon, 
ein noch früherer Ahn der Mondschas, 
Taitsutcm Es gibt lnum etwas Er- 
habeneres, zu stiller Beschaulichkeit 
Einladendereå als diese laiserlichen 
Mausoleen inmitten ihrer friedlich 
stillen, parliihnliehen Umgebung. Bei 
einem Besuche des Mansoleumö in 
Peiling durchschreitet man die dunkeln 
Gänge des heilen heitres die von 

mehrhundertjäheen hohen Kieferni 
nnd Lasbwald ckpttet lind. Das1 
Nordthor mündet entfeer rohe Allee 
mit Thier-sinken ans n: Ele- 

LTUM 
Kameelen nnd even, an 

ten Ende cui tee can-. le eine ans am se 
dirilte tus, das Mitleid 

Mlebigleit in This-L Durch eine 
hohe Post-dem qelenegt um tu einen ts- 

diesem sshtt ein stets- mtåtnnen um ehrean sed- 
Mel mhmtah in dein das roh mit 
den Gebeinen des chets befindet 
Mit ondeguvlelzn eiteloeärückn « 

M s Mc Mk 
die Fa oleeu in Was und TM 

s ists-set 
L« III-; 

i- 

Me Umoge eines wichen Graf-vent- 
rnali geschieht in der Regel so, daß 
unächst das Beiwerk, die zu dem 

uioieurn fiihrende Marmotbriicke, 
die äußern und innern Thore, Page- 
den, Thier-allem und zuletzt eine große 
Opferhulle, die meist auf das herriichite 
und verfchtvenderischite eingerichiex ist, 
hergestellt werden. Jn der helle stehen 
prachtvolle Bronzen und prächtige 
Eioifonne3. und die Stühie sind mit 
den wundervollsten Stickereien bedeckt. 
Lieblingsgegenfiiinde des verstorbenen 
Herrschers werden hier in der Halle 
aufbewahrt und den Beinchern gezeigt, 
und lunstvoll nutzgesührte Deutsch-zif- 
ten zieren neven seidengestidtem schö- 
nen Behängen den weiten Raum hin 
ter dessen ebenfalls prächtig geiticttent 
Vorhang kleinere behaglich eingerich 
iete, wohl niiegestnttete Echlai und 

Schreibzimtner liegen, die zum etwai- 
gen Aufenthalt siirstlicher Besucher be- 
stimmt sind. Es ist nämlich die Pslicht 
jedes Kaiser-D von Zeit zu Zeit Wall- 
sahttetkzu den Grabstatten der Vor- 
fa en zu machen. Um nun bequemer 
un schneller nach Hsiling zn gelangen 
als mit der Sänste. hat die Kaiserin- 
Wiittve vor etwa sechs Jahren eine 
90 Kilometer lange Anschluß-Klein- 
bahn an die Bahn Pelings-.L)anliiu 
bauen lassen« deren jährlicher Betriebs- 
vertan sich auf 815,000 herauft. Das 
Grab selbst befindet sich in allen diesen 
Magst-leert icn htntergtunb der Opfer- 
hslle. Die Gruft bedeckt ein hoher Erd- 
htigel, der mit Pinien und Cypressen 
sWanzt ist. In diese Grust wird beit 
isesiattungen der aus der sogenannten 
Drachenbahre stehende hohe Sorg ge- 

penlt nnd der Eingang zu ihr mit einert 
chtvereth rnassiven und sich selbst von 

innen verriegelndm Steinthüre siir 
immer geschlossen. Um die Opsechnlle 
selbst führen ringsum Plattsormen mit« 
burgiihnlichen sinnen, so daß man 

LOsten glaubt« ou- einer mittelntteklichen 
Burg u weiten. 

Erl etiert tmm einen der vielen Ost 
Iel in der Nähe des Mansolenms ke- 

Knisert Takt-sang (1820 bis 185t)), 

so erblickt man nordöstlich davon das 
It satt befindliche Grab des unglück- 

litten Lan-er ten-m hin Dssotmd 
cis-i Sante, tser Kni sein-Wittwe der 

Regentiu yon China, ist in 

Hist-M sieben Tngreisen vyn 
-WUU,·,in Bim. 

Des-»Wenn a’.er&#39;-·I.TI Ine- 

Iolpkoduktion De! Ver» 
Staaten betrug im Jahre III-? SIE- 
009,189,196; hieloprs enäfieth auf 

tallische Minkkutien ssx-:-4,t")2-z,005, 
nichtmetollifche Mineralieu sh- 

,156.191. Die Mineralpcoduk- 
im Jahre 1906 bezissekte sich im 
h- oui most-Most 

Id 

Ilnlei Deyeschem 
—- Jm ösilichen Theil des Staates 

Colorado herrschte estetn Nachmit- 
tags und Abends he Uges Schrie-trei- 
ben. 

—- llus Washington, D. E» wurde 
esieta gemeldet. daß Majot Charlo- 

Lattabec, hilft-Commissät für 
ndianetisngele enheitem seine Re- 

.anation eingeretchx habe. 

Wien. SO. Nov. Kaiser Franz 
Joseph wohnte qestern der Eröffnung 
der u Ehren feines sechzigjährigen 
Regerun sjubiläums veranstalteten 
patrtotit n Aussiellung bei, wei 
eine Nachbildung der hoiburgsii 
ei t. heute wurden Fettsihungen 
ei er Zweige des Reich-Braten abge- 

halten. Sowohl im herren ause wie 
in A rordneienhenrse wurden de et- 

fterte eden gehalten die in Lo I- 
hymnen auf den allverehrten Monat- 
chen anstimmen Der Sisung del 
Abgeordnetenhauses blieben jede die 
Sozialdemokraten die Alldent then 

»und die Ts echen fern. Auch aus 
Baden-est lie en telegkaphilehe Meldun- 

Men ein, daß in beiden häutern des 
eichstags feierliche Gratulaticnss 

Kundgebungen stattfanden. Arn Mitt- 
woch, dem ei entlichen ubiitismsi 
Tage, wird ein rniee - Be ehi erschei- 
nen. Dieser rpird das innige Ver- 

hälineik des obersten Kriegsheer-n zu 
der rmee hervorheben. Erzhersogo 
Thronfolger Franz Ferdinand wird 

Isan lich des Ereignis-les den Mar- 
lehq - Titel erhalten. Leider tönt 
in die hehre ubelfeier die Dishar- 
monie bei No ionalitiitenhaders hin- 
ein. Aus Pro wird gemeldet, das 
die deutschen Hindentem welche das 
echzigiä rige Bestehen ihrer Lesehalle 

rten. von Tichechen überfallen und 
gr blieh mißhqndelt wurden. Nicht 
weniger als n i Studenten wurden 

lehtver verletzt. ach gegen reiehideim 
icoe Studenten wurde vom tfcheehh 
schen Pöbel der-ansieht Einer von 
ihnen, welcher der von Berlin erschie- 
nenen Debutation angehörte, wurde 
mißhandelt Die herbeigerniene sen- 
darnierie l ritt zii ernd und viel su 
lpiit ein« ie Dinge konnte nur mit 
größter Mühe wiederhergeiiellt nier- 

J Iin dein Besen. 
Berlin, Zo. Nov. Prinz August 

Wilhelm, der am 22. Oefobek mit der 
Prinzefsin Alexandka Viktoria zu 
Schleswig Qolstein getraut wurde, 
est von emer tutzea hochzeitseeife 
Durch talien zurückgekehrt und osott 
beim egieruagsptüsidium in pil- 
dmn zu ern et Arbeit ein emine, da 
et eine se ndliche Aus ilduag im 
semaltwdtmst erbauen foll. 


